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Zwei Titelverteidiger und eine Überraschung
Augsburger Journalisten zeichnen im Goldenen Saal die Sportler des Jahres aus

Augsburg Die Stadt rief und es
kamen fast alle, die eingeladen
waren. Im Goldenen Saal des
Rathauses fand kürzlich das
mittlerweile schon traditionel-
le Treffen der Augsburger Spit-
zensportler statt. Die Kommu-
ne ehrte ihre besten Athleten,
die Augsburger Sportjournalis-
ten proklamierten die Sportler
und die Mannschaft des Jahres.
Die Auszeichnungen der Stadt
übergaben Oberbürgermeister
Kurt Gribl und der neue Ord-
nungs- und Sportreferent Dirk
Wurm.
Franz Neuhäuser und Herbert
Schmoll vom Verein Augs-
burg-Allgäuer Sportpresse ehr-
ten Sportler, Sportlerin und
Mannschaft des Jahres im
Prunkzimmer der Stadt. Bei
den Teams setzte sich erwar-
tungsgemäß wieder der FC
Augsburg durch, Boxerin Nik-
ki Adler verteidigte bei den
Frauen ihren Titel, während es
bei den Männern eine Überra-
schung gab. Zum Nachfolger
von FCA-Mittelfeldchef Da-
niel Baier, der vor einem Jahr
ausgezeichnet wurde, wählten

die Sportjournalisten Lukas
Fettinger, den Skaterhockey-
spieler vom TV Augsburg. Das
Votum für das Skaterhockey-
Ass war sicherlich eine Überra-
schung.

Lukas Fettinger

„Lukas Fettinger ist einer der
überragenden Skaterhockey-
spieler in Europa. Ihn zeichnet
seine Schnelligkeit und Athle-
tik aus. Er ist ein echter Torjä-
ger.“ Das sagt Bundestrainer
Manfred Schmitz (Duisburg)
über den 25-jährigen Stürmer
des Bundesligisten TV Augs-
burg, der 2014 einmal mehr
Top-Torjäger und Top-Scorer
der Bundesliga wurde und da-
bei mit 110 Punkten (74 Tore/
36 Assists) einen neuen per-
sönlichen Rekord aufstellte.
Europapokalsieger und deut-
scher Vizemeister mit dem
TVA sowie Europameister mit
der Nationalmannschaft waren
2014 weitere Meilensteine.
Die Wahl zum Augsburger
Sportler des Jahres 2014 ist
eine Anerkennung seiner Leis-

tungen und ein weiterer Höhe-
punkt seiner Karriere. In 98
Länderspielen schoss der Lehr-
amtsstudent bereits 93 Tore
und bereitete 51 vor. Erreicht
hat Augsburgs so erfolgreicher
Sportler eigentlich schon alles.
Er trug mit seinen Toren we-
sentlich zum zweimaligen Eu-
ropapokal-Gewinn des TVA
bei, wurde mit der Mannschaft
zweimal deutscher Meister und
dreimal Vizemeister sowie ein-
mal deutscher Pokalsieger.

Nikki Adler

Das hat bisher noch keine
Sportlerin oder ein Sportler ge-
schafft. Bereits zum dritten

Mal in Folge ist Nikki Adler
Augsburgs Sportlerin des Jah-
res. Mit deutlichem Vorsprung
gewann die Boxerin auch in
diesem Jahr die Wahl. Die 27-
Jährige, kroatischer Abstam-
mung, hat sich deutschland-
weit einen Namen gemacht
und hat bisher alle vier Welt-
meister-Titel der vier wichtigs-
ten Boxverbände im Supermit-
telgewicht eingesammelt. Im
vergangenen Jahr gewann sie
im russischen Krasnodar gegen
Gifty Amanua Ankrah aus
Ghana Titel Nummer vier.
Aber auch vor ihrer Profikar-
riere war Adler, die mit bürger-
lichem Namen Nikolina Orlo-
vic heißt, erfolgreich. Insge-

samt fünfmal (2004, 2007,
2008, 2009 und 2010) wurde
sie deutsche Meisterin bei den
Amateuren. 2008 besiegte sie
im Finale die heutige Mittelge-
wichtsweltmeisterin Christina
Hammer. Aber auch außerhalb
des Rings gibt Nikki Adler eine
gute Figur ab.

FC Augsburg

Es kam, wie es nicht anders
kommen konnte. Der FC Augs-
burg sicherte sich wieder ganz
überlegen den Titel als Mann-
schaft des Jahres. Wie schon in
den vergangenen Jahren. Denn
der steile Höhenflug der Augs-
burger Kicker um Trainer Mar-

kus Weinzierl und Manager
Stefan Reuter fand in den ver-
gangenen zwölf Monaten seine
Fortsetzung. Die Saison 2013/
14 schloss der Bundesligist auf
Rang acht ab, verfehlte die
Qualifikation für den europäi-
schen Wettbewerb nur um ei-
nen Punkt. Eine Steigerung
schien nicht mehr möglich zu
sein. War sie doch. Denn was
die Mannschaft in der laufen-
den Spielzeit bietet, das über-
trifft die Erwartungen aller
noch so großen Optimisten im
Lager des FCA. Das Team
spielt derzeit in der Spitzen-
gruppe der Bundesliga mit,
verblüfft beinahe Woche für
Woche mit außergewöhnli-

chen Leistungen. Doch nicht
nur Punkte und Tore überra-
schen, auch das sympathische
Auftreten der Augsburger Fuß-
ball-Protagonisten kommt al-
lerorten sehr gut an. Dies alles
hat die Konkurrenz längst re-
gistriert. Auch Bayern Mün-
chens Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge. Für ihn ist
der FCA die große Überra-
schung. Er glaubt, dass die
Mannschaft, wenn sie so wei-
termacht, eine echte Chance
hat, sich sogar für die Champi-
ons League zu qualifizieren
oder zumindest für die Europa
League. Doch bei den so Ge-
lobten hält man den Ball noch
flach. red

Journalisten wählten die Augsburger Sportler des Jahres von links: der FCA mit den Profis Ragnar Klavan,
Paul Verhaegh, Halil Altintop, die Boxerin Nikki Adler und Skaterhockey-Spieler Lukas Fettinger. Franz
Neuhäuser, der Vorsitzende der Sportjournalisten in Augsburg und Schwaben, übergab die Siegertro-
phäen. Fotos: Bernhard Weizenegger

Bei der Sportlerehrung wird von der Stadt Augsburg traditionell die
Goldene Verdienstnadel verliehen. Ausgezeichnet wurden diesmal
Siegfried Holland (Judo-Club Augsburg) und Peter Gruber von der
TSG Augsburg (rechts).

FCA verliert in Bremen
Augsburg bot beim 2:3 eine schwache Leistung

Augsburg Bisher war es immer
ein gutes Omen, wenn Spieler
oder Trainer des FC Augsburg
vom ZDF ins Aktuelle Sport-
studio eingeladen wurden.
Eine Viertelstunde Sendezeit
am späten Samstagabend gilt
als Ritterschlag für fast jeden
Fußball-Profi.
Sascha Mölders, 29, war nach
über 40-jähriger Wartezeit am
1. März 2013 als Helmut-Hal-
ler-Nachfolger nach dem 1:0-
Auswärtssieg bei Werder Bre-
men in Mainz. Trainer Markus
Weinzierl, 40, erzielte Ende
Januar 2014 nach dem 2:2 in
Dortmund drei Treffer an der
Torwand. Ende Dezember
durfte dann Halil Altintop, 32,
den 2:1-Last-minute-Sieg in
Köln erklären.
Alexander Manninger, 37, hin-
gegen hatte als erster FCA-
Profi eine Niederlage im Ge-
päck. Mit 2:3 (1:3) hatte er mit
seiner Mannschaft bei Werder
Bremen verloren. Die Erfolgs-
serie des FCA war damit geris-
sen, Werder feierte den fünften
Sieg in Folge.
Und das zu Recht. Kaum einer
der FCA-Spieler hatte gegen
starke Bremer seine Normal-
form erreicht. Auch Manninger
nicht. Mit druckvollem Fore-
checking machten sie dem Tor-
hüter das Leben beim Spielauf-

bau sehr schwer. Viele seiner
Abschläge landeten im Aus
oder beim Gegner.
Alle drei Gegentore fielen nach
ruhenden Bällen. Der Elfmeter
von Franco Di Santo (23.) war
unhaltbar. Die beiden Kopfbäl-
le von Assani Lukimya (16.)
und von Theodor Gebre Selas-
sie (45.) wären im Vorfeld
durch bestimmtes Zupacken
des Torhüters allerdings durch-
aus zu verhindern gewesen.

Freistoß und Eckball

Zugegeben, der Freistoß und
der Eckball waren von Zlatko
Junuzovic gefährlich getreten,
doch Manninger ließ die Tor-
schützen in seinem Fünf-Me-
ter-Raum auch unbehelligt ge-
währen. Er traf diesmal die fal-
schen Entscheidungen, wie sei-
ne Kollegen in vielen anderen
Szenen auch. Der Torhüter sah
dies im Interview mit Katrin
Müller-Hohenstein durchaus
selbstkritisch: „Es ist bitter,
wenn man drei Tore aus Stan-
dardsituationen bekommt. Da
hinterfragt man sich natürlich
immer wieder, wäre mehr
machbar gewesen.“ War es,
auch von seinen Mitspielern.
Darauf legte auch Trainer Mar-
kus Weinzierl großen Wert.
„Wir werden die Niederlage

jetzt nicht an Alex festmachen.
Wenn man sieht, wie Junuzo-
vic die Standards schlägt und
welche Riesen die vorne drin
haben mit fünf Spielern mit
1,90 Meter, ist das einfach
Qualität.“
Auch sonst stellte sich Wein-
zierl vor seinen Torhüter und
seine Mannschaft. „Der Geg-
ner war einfach gut. Und wir
haben ihr Selbstvertrauen zu
spüren bekommen. Die Bre-
mer haben das wirklich gut ge-
macht und geschickt unsere
Stärken aus dem Spiel genom-
men.“
Die Redaktion des Sportstu-
dios rückte sowieso nicht die
Leistung vom Samstag in den
Mittelpunkt, sondern für sie
stand Manninger stellvertre-
tend für den bisher fast mär-
chenhaften Verlauf dieser
Augsburger Saison. Daran än-
dert auch die Niederlage in
Bremen nichts.

Sympathischer Auftritt

Manninger, der mit seinem
sympathischen Auftritt trotz
der Niederlage noch Pluspunk-
te für den FCA sammelte, ana-
lysierte: „Wir haben heute ver-
loren. Dann muss man wieder
aufstehen und alles dafür tun,
um am nächsten Wochenende

wieder ein positives Resultat
zu erzielen.“
Wenn der FCA am kommen-
den Samstag (Anpfiff um 15.30
Uhr) Bayer Leverkusen erwar-
tet, dann treffen zwei Verfol-
ger des Führungstrios der Bun-
desliga aufeinander. Die Wein-
zierl-Truppe hat als Tabellen-
Fünfter zwei Punkte mehr auf
dem Konto als Leverkusen,
beide Teams gehörten am ver-
gangenen Spieltag aber zu den
Verlierern.

Duell der Verfolger

Bayer traf es dabei beim 4:5 ge-
gen Wolfsburg auf eigenem
Platz besonders derb. Diese
Partie war aufgrund der Dra-
matik der Knaller. Bayer lag
schnell 0:3 hinten, danach mit
2:4 und glich zum 4:4 aus. Drei
Tore schoss der Koreaner Son.
Die Entscheidung für Wolfs-
burg fiel in der 94. Minute.
Man darf gespannt sein, ob der
FCA endlich eine schwarze Se-
rie beenden kann. Seit der
Bundesligazugehörigkeit ist es
Augsburg bisher noch nicht ge-
lungen, einen Punkt gegen Le-
verkusen zu holen.
Und auch im DFB-Pokal setzte
es nur Niederlagen. Es wäre
jetzt doch eigentlich an der
Zeit.... ötz/luk

Bitterer Abgang nach dem Spiel: Die Augsburger Markus Feulner und Tobias Werner (von links) beim 2:3
in Bremen. Foto: Huebner

■ DIE SPORTLERWAHL 2014

1. FC Augsburg 98 Punkte;
2. TSV Haunstetten (Handball)
51; 3. TV Augsburg (Skater-
hockey) 35.
Die Jury
Abgestimmt haben in diesem
Jahr 23 Mitglieder des Ver-
eins Augsburg Allgäuer Sport-
presse (VAS) und weitere
Augsburger Sportjournalis-
ten.

Sportler des Jahres
1. Lukas Fettinger (Skaterho-
ckey) 43 Punkte; 2. Andre
Hahn (Fußball) 39; 3. Paul
Verhaegh (Fußball) 35.
Sportlerin des Jahres
1. Nikki Adler (Boxen) 83;
2. Sarah Irmler (Handball) 42;
3. Melanie Pfeifer (Kanusla-
lom) 30 Punkte.
Mannschaft des Jahres
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